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(54) Punkthalterung für Platten

(57) Punkthalterung für Platten, insbesondere Glas-
platten mit Durchgangslöchern, dadurch gekennzeich-
net, daß in jedes Durchgangsloch (2) ein Ringkörper (3)
mit einem Innengewinde (3b) und einer außenseitigen
Bekleidung (4) aus einem elastischen Werkstoff einge-

setzt ist und in den Ringkörper (3) ein Gewindebolzen
(6) zum Anschluß an eine Tragkonstruktion einschraub-
bar ist. Die Punkthalterung erlaubt eine Schwenkung
und Verschiebung der Platte in gewissen Grenzen. Sie
ist einfach und schnell montierbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Punkthalterung für
Platten, insbesondere Glasplatten mit Durchgangslö-
chern.
[0002] Es sind Punkthalter für durchbohrte Glasplat-
ten bekannt, bei denen die Beweglichkeit der Glasplatte
relativ zu einer Tragkonstruktion durch Gelenke ermög-
licht wird, deren Mittelpunkt innerhalb des Durchgangs-
loches der Glasplatte liegt (EP-B-0 201212). Das Ge-
lenk erlaubt eine Schwenkung, jedoch praktisch keine
Verschiebung senkrecht zur Plattenebene.
[0003] Es ist auch bekannt, eine begrenzte Schwenk-
barkeit einer gelochten Platte dadurch zu erreichen, daß
in einer ausgenommenen Schraube innerhalb des
Durchgangsloches der Platte der Doppelkonuskopf ei-
nes mit dem Tragwerk verbundenen Bolzens beweglich
gelagert ist. Dieser Doppelkonuskopf ist stirnseitig zwi-
schen elastomeren Scheiben gelagert. Diese Konstruk-
tion ist aus zahlreichen Teilen zusammengesetzt. Ihr
Herstellungsaufwand ist hoch. Die Montage ist zeitauf-
wendig und kann nur zu einer Seite der Platte hin erfol-
gen (EP-A-0 655 543).
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
ne Punkthalterung für Platten, insbesondere Glasplat-
ten mit Durchgangslöchern zu schaffen, die eine
Schwenkung und eine translatorische Verschiebung der
Platte in gewissen Grenzen zuläßt. Darüber hinaus soll
diese Punkthalterung mit geringen Kosten herstellbar
sein. Außerdem sollen die Punkthalter einfach und
schnell zu montieren sein, so daß sich die Gesamtko-
sten bei aus diesen Platten zusammengesetzten Fas-
saden, Dächern, Decken und dergl. wesentlich verrin-
gern. Die Punkthalter sollen so ausgebildet sein, daß
der Anschluß an eine Tragkonstruktion beiderseits der
Platte möglich ist. Schließlich soll die Punkthalterung für
Einfachglasplatten wie auch für Verbundglasplatten ein-
setzbar sein. Weitere Vorteile ergeben sich aus der fol-
genden Beschreibung.
[0005] Diese Aufgabe wird bei der eingangs genann-
ten Punkthalterung erfindungsgemäß dadurch gelöst,
daß in jedes Durchgangsloch der Platte ein Ringkörper
mit einem Innengewinde und einer außenseitigen Be-
kleidung aus einem elastischen Werkstoff eingesetzt ist
und in den Ringkörper ein Gewindebolzen zum An-
schluß an eine Tragkonstruktion einschraubbar ist. Zwi-
schen dem in dem Durchgangsloch der Platte angeord-
neten Ringkörper, der aus Metall, insbesondere Edel-
stahl bestehen kann, und der Platte liegt eine elastische
Manschette oder ein elastischer Ring, die bzw. der unter
Verformung alle möglichen Bewegungen der Platte re-
lativ zu der Tragkonstruktion aufnehmen kann. Dieser
elastische Bekleidungskörper hat eine radiale Dimensi-
on von beispielsweise 3 bis 15 mm, so daß erhebliche
Bewegungen zwischen dem Ringkörper und der Platte
aufgenommen werden können. Der Ringkörper hat eine
axiale Gewindedurchgangsbohrung, so daß der Gewin-
debolzen auf beiden Seiten des Ringkörpers einge-

schraubt werden kann. Die elastische Bekleidung liegt
innen dem Ringkörper und außen der Wandung des
Durchgangsloches der Platte an. Im allgemeinen wird
der gesamte Zwischenraum zwischen Ringkörper und
Platte von der Bekleidung ausgefüllt. Es können unter-
schiedliche Bewegungen zwischen Ringkörper und
Platte aufgenommen werden, z.B. Schwenkungen der
Plattenebene zur Ringkörperachse, eine Verschiebung
der Plattenebene parallel oder schräg zur Ringkörper-
achse oder eine Verschiebung der Platte senkrecht zur
Ringkörperachse (Wärmedehnung der Platte). Die er-
findungsgemäße Punkthalterung eignet sich daher für
hängende und tragende Anbringungen von Platten, ins-
besondere Glasplatten, wie z.B. für Decken und Dächer,
sowie für Anbringung an vertikalen Tragkonstruktionen,
wie z.B. bei Glasfassaden.
[0006] Nach der bevorzugten Ausführungsform der
Punkthalterung ist auf den Gewindebolzen eine über
das Durchgangsloch hinausgreifende Mutter aufge-
schraubt. Dabei ist zwischen der Mutter und dem Rand
des Plattenloches ein Ring aus elastischem Werkstoff
angeordnet. Durch diesen von dem eigentlichen Beklei-
dungsring im Durchgangsloch separaten Ring ergibt
sich eine erhöhte Sicherheit bei der beweglichen Halte-
rung der Platte an der Tragkonstruktion.
[0007] Nach der bevorzugten Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Punkthalterung ist auf dem Ring-
körper außenseitig wenigstens ein in die Bekleidung
eingebetteter Vorsprung ausgebildet. Dieser Vorsprung
vergrößert die Kontaktfläche zwischen dem Ringkörper
und seinem elastomeren Bekleidungskörper und ver-
bessert die Kraftübertragung von der Platte auf den
Ringkörper bei den verschiedenen in der Praxis mögli-
chen Relativbewegungen zwischen der Platte und dem
Ringkörper bzw. der Tragkonstruktion. Der Vorsprung
kann sich axialsymmetrisch über den gesamten Um-
fang des Ringkörpers erstrecken. Er kann aber auch
mehrere Teilvorsprünge umfassen, wie etwa sternför-
mig verteilt nach außen ragende, in den Bekleidungs-
körper eingebettete Zacken oder dergl..Bei der bevor-
zugten Ausführungsform ist auf dem Ringkörper ein lin-
senringförmiger Vorsprung ausgebildet. Dabei kann
dieser Vorsprung mit Vorteil allseitig von dem elasti-
schen Bekleidungsmaterial umgeben sein. Der linsen-
ringförmige Vorsprung kann in Bezug auf die durch sei-
ne Kammlinie gehende Radialebene asymmetrisch
ausgebildet sein. Ferner kann dieser Vorsprung auf dem
Ringkörper außermittig angeordnet sein, und zwar in
der Weise, daß er von der der genannten Mutter be-
nachbarten Stirnseite des Ringkörpers einen größeren
Abstand hat als von der der Mutter entfernten Stirnseite.
[0008] Vorzugsweise hat die Außenseite des Ring-
körpers einen äußeren und einen inneren zylindrischen
Bereich, zwischen denen der wenigstens eine Vor-
sprung angeordnet ist.
[0009] Nach der bevorzugten Ausführungsform der
Punkthalterung ist ferner das Durchgangsloch der Plat-
te wenigstens teilweise verjüngt ausgebildet. Dadurch
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wird die Kontaktfläche zwischen der Innenseite des Lo-
ches und dem elastomeren Bekleidungskörper vergrö-
ßert und die Verbindung zwischen Platte und metalli-
schem Ringkörper verstärkt. Vorzugsweise ist der
größte Außendurchmesser des Ringkörpers (z.B. an
der Kammlinie seines Vorsprungs) größer als der klein-
ste Durchmesser des Plattendurchgangsloches. Damit
wird der Austritt des Ringkörpers auf der engen Seite
des Durchgangsloches ausgeschlossen. Dann kann al-
leine durch die oben genannte, auf dem Gewindebolzen
an den Ringkörper herangeschraubte Mutter der Ring-
körper in der Durchgangsbohrung axial gehalten wer-
den. Zweckmäßigerweise haben Durchgangsloch der
Platte und die Außenseite der Bekleidung ein zylin-
drisch-konisch-zylindrisches Profil. Dabei ist die oben
genannte Mutter auf der verengten Seite der Durch-
gangsbohrung an der Platte und/oder dem Ringkörper
abgestützt.
[0010] Nach der bevorzugten Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Punkthalterung ist die elastische
Bekleidung auf den Ringkörper aufvulkanisiert. Der
Gummimetallring ist ein vorgefertigtes Teil. Im allgemei-
nen entspricht sein Außenprofil dem Profil der Durch-
gangsbohrung der Platte. Die zu montierenden Platten
können schon werksseitig mit der so profilierten Durch-
gangsbohrung versehen und bereits mit dem eingesetz-
ten Gummimetallring in den Handel gebracht werden.
Die Gummibekleidung hat zweckmäßigerweise eine
Shore-Härte in dem Bereich von 70 bis 90 . Eine geeig-
nete Shore-Härte liegt z.B. bei 90.
[0011] Die vorliegende Erfindung erstreckt sich auch
auf eine Punkthalterung für Verbundglasplatten, beste-
hend aus einer inneren und einer äußeren Glasplatte,
die durch eine zwischen ihnen angeordnete Kunststoff-
folie oder eine Kunstharzschicht verbunden sind, da-
durch gekennzeichnet, daß sich die Punkthalterung nur
durch die innere Glasplatte oder durch die innere und
die äußere Glasplatte erstreckt. Die erfindungsgemäße
Punkthalterung kommt bei Verbundglasplatten im we-
sentlichen mit dem gleichen Ringkörper mit Elastomer-
bekleidung aus wie bei den Einfachglasplatten, wäh-
rend bei bekannten Konstruktionen die Verbundglas-
platte einen komplizierteren (mehrteiligen) Aufbau als
die Einfachglasplatte erfordert (EP-A-0 655 543).
[0012] Zweckmäßigerweise hat bei der Punkthalte-
rung für Verbundglasplatten die elastische Bekleidung
außen eine Aussparung, in die eine Deckplatte einge-
legt ist. Diese Metallplatte deckt sichtseitig den Ringkör-
per mit der elastomeren Bekleidung und dem Gewinde-
bolzen ab und verbessert die optische Wirkung von der
Sichtseite her (z.B. bei einer Glasfassade).
[0013] Nachfolgend werden mehrere Ausführungs-
formen an Hand der Zeichnung näher beschrieben. Es
zeigen

Figur 1 den Axialschnitt eines Punkthalters für eine
Einfachglasplatte mit außenliegender Schraube;

Figur 2 eine Draufsicht des in Figur 1 gezeigten
Punkthalters;

Figur 3 eine Unteransicht des in Figur 1 gezeigten
Punkthalters;

Figur 4 den Axialschnitt des in Figur 1 gezeigten
Punkthalters, jedoch mit innenliegender Schraube;

Figur 5 die Draufsicht des Punkthalters nach Figur
4;

Figur 6 die Unteransicht des in Figur 4 gezeigten
Punkthalters;

Figur 7 den Axialschnitt eines Punkthalters in einer
Verbundglasplatte;

Figur 8 den Axialschnitt eines Punkthalters in einer
Verbundglasplatte von im Vergleich zu Figur 7 mo-
difizierter Ausführung;

Figur 9 die Draufsicht des Punkthalters nach Figur
7; und

Figur 10 die Unteransicht des Punkthalters nach Fi-
gur 7.

[0014] Nach Figur 1 ist eine Glasplatte 1 mit einer zy-
lindrisch-konischzylindrischen Durchgangsbohrung 2
versehen, in die ein Ringkörper 3 eingesetzt ist, auf den
außenseitig eine Gummibekleidung 4 aufvulkanisiert
ist. Wie ersichtlich, hat der metallische Ringkörper 3 au-
ßenseitig einen etwa linsenringförmigen Vorsprung 3a,
der über seinen gesamten Umfang den in Figur 1 ge-
zeigten Querschnitt hat. Der Vorsprung 3a ist in Bezug
auf die Kammebene 5 asymmetrisch ausgebildet. Der
Ringkörper 3 hat eine Gewindebohrung 3b, in die ein
Gewindebolzen 6 eingeschraubt ist. Der Gewindebol-
zen 6 erstreckt sich durch den Ringkörper 3 hindurch
und liegt mit seinem Außengewinde tragenden Kopf 6a

der Außenseite des Ringkörpers 3 an. Auf den Kopf 6a

ist eine Mutter 7 aufgeschraubt, deren Außendurchmes-
ser größer als der Innendurchmesser der Durchgangs-
bohrung 2 auf der Außenseite ist. Zwischen der Mutter
7 und der Platte 1 liegt ein Ring 8 aus einem elastischen
Werkstoff ähnlich dem der Bekleidung 4.
[0015] Wie aus den Figuren 2 und 3 ersichtlich ist, hat
die Mutter 7 am Umfang sechs Ausnehmungen 11 für
den Angriff eines Montageschlüssels. Die Stirnflächen
des Ringkörpers 3 und der Gummibekleidung 4 schlie-
ßen bündig mit der Außen- bzw. Innenseite der Platte 1
ab. Der Gummimetallkörper 3,4 kann daher in die Boh-
rung 2 eingesetzt werden, ohne daß er bei der Stape-
lung oder dem Transport der Glasplatten hinderlich ist.
Die in den Figuren 1 bis 3 gezeigte Ausführungsform
eignet sich für die hängende Anbringung, z.B. von Dek-
ken.
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[0016] Die Figuren 4 bis 6 zeigen den gleichen Punkt-
halter wie in Figur 1-3. Die Platte 1 kann unter Benut-
zung des erfindungsgemäßen Punkthalters wahlweise
auf der einen oder der anderen Seite montiert werden.
Dadurch wird die Anzahl der auf Vorrat zu haltenden Tei-
le bei dem erfindungsgemäßen Punkthaltersystem ge-
ring gehalten.
[0017] Die Figur 7 zeigt eine Verbundglasplatte 1, be-
stehend aus einer inneren Glasplatte 1a und einer äu-
ßeren Glasplatte 1b, die durch eine zwischengelegte
Kunststofffolie 12 verbunden sind. Der Ringkörper 3 mit
der elastomeren Bekleidung 4 ist in eine Bohrung 2 der
Platte 1a eingesetzt. Die in Figur 7 gezeigte Konstrukti-
on unterscheidet sich von der in Figur 4 abgesehen von
der zusätzlichen Glasplatte 1b und derFolie 12 durch die
außenseitige Ausbildung des Ringkörpers 3. Während
der Ringkörper 3 bei der Ausführungsform nach Figur 4
außen in Form eines ringzylindrischen Teils bis zur Au-
ßenseite der Platte 1 und der Bekleidung 4 reicht und
mit diesen bündig abschließt, fehlt dieser ringzylindri-
sche Teil auf der Außenseite des Ringkörpers 3. Die Be-
kleidung 4 hat dagegen eine kreisförmige Stufe 4a, in
die eine kreisförmige Edelstahlplatte 13 eingesetzt ist.
Von der Außenseite durch die Platte 1b sieht der Be-
trachter entsprechend Figur 9 lediglich einen schmalen
Ring der Gummibekleidung 4 und die Platte 13, aber
nicht den Ringkörper 3 und den eingeschraubten Bol-
zen 6.
[0018] Bei der in Figur 8 gezeigten Ausführungsform
der Punkthalterung hat die elastische Bekleidung 4 au-
ßenseitig eine etwas größere Axialdimension als bei der
Ausführungsform nach Figur 7. Die Bekleidung 4 geht
bis zur Außenplatte 1b durch. Die Platten 1a und 1b sind
durch eine Gießharzschicht 14 verbunden, die jedoch
im Bereich der elastomeren Bekleidung 4 fehlt. Die Fi-
guren 9 und 10 zeigen Drauf- bzw. Unteransicht des in
den Figuren 7 und 8 gezeigten Punkthalters.
[0019] Der erfindungsgemäße Punkthalter zeichnet
sich durch einen sehr einfachen Aufbau, niedrige Her-
stellungskosten und einfache Montage aus. Es können
alle möglichen Relativbewegungen zwischen der Platte
1 und dem Bolzen 6 bzw. dem damit verbundenen Trag-
werk in gewissen Grenzen aufgenommen werden. Bei
den dargestellten Ausführungsformen wird dies durch
ein elastomeres Ringprofil erreicht, das innen auf dem
metallischen Ringkörper 3 aufliegt, insbesondere auf-
vulkanisiert ist, und außen an der Lochwand der Platte
anliegt. Dabei besteht dieses Ringprofil vorzugsweise
aus zwei Ringen 4 und 8, die zusammen einen etwa Z-
förmigen Querschnitt haben, wobei der Metallringkörper
3 in die innere Ausnehmung des Z-förmigen Profilrings
und die Platte 1 bzw. 1a in die äußere Ausnehmung des
Z-förmigen Querschnitts eingebettet sind.

Patentansprüche

1. Punkthalterung für Platten, insbesondere Glasplat-

ten mit Durchgangslöchern, dadurch gekennzeich-
net, daß in jedes Durchgangsloch (2) ein Ringkör-
per (3) mit einem Innengewinde (3b) und einer au-
ßenseitigen Bekleidung (4) aus einem elastischen
Werkstoff eingesetzt ist und in den Ringkörper (3)
ein Gewindebolzen (6) zum Anschluß an eine Trag-
konstruktion einschraubbar ist.

2. Punkthalterung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß auf den Gewindebolzen (6) eine über
das Durchgangsloch (2) hinausgreifende Mutter (7)
aufgeschraubt ist.

3. Punkthalterung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß auf dem Ringkörper (3) au-
ßenseitig wenigstens ein in die Bekleidung (4) ein-
gebetteter Vorsprung (3a) ausgebildet ist.

4. Punkthalterung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß auf dem Ringkörper
(3) ein linsenringförmiger Vorsprung (3a) ausgebil-
det ist.

5. Punkthalterung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Vorsprung (3a) in Bezug auf die
Radialebene (5) asymmetrisch ausgebildet ist.

6. Punkthalterung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß das Durchgangsloch
(2) wenigstens teilweise verjüngt ausgebildet ist.

7. Punkthalterung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der größte Außendurchmesser des
Ringkörpers (3) größer als der kleinste Durchmes-
ser des Durchgangsloches (2) ist.

8. Punkthalterung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daß die Bekleidung (4)
auf den Ringkörper (3) aufvulkanisiert ist.

9. Punkthalterung nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daß das Durchgangsloch
(2) und die Außenseite der Bekleidung (4) ein zy-
lindrisch-konisch-zylindrisches Profil haben.

10. Punkthalterung nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, daß zwischen der Mutter
(7) einerseits und der Bekleidung (4) und der Platte
(1,1a) andererseits ein Ring (8) aus elastischem
Werkstoff angeordnet ist.

11. Punkthalterung nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, daß die Außenseite des
Ringkörpers (3) einen äußeren und einen inneren
zylindrischen Bereich hat, zwischen denen wenig-
stens ein Vorsprung (3a) angeordnet ist.

12. Punkthalterung nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
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für Verbundglasplatten, bestehend aus einer inne-
ren und einer äußeren Glasplatte (1a bzw. 1b), die
durch eine zwischen ihnen liegende Kunststofffolie
(12) oder eine Kunstharzschicht verbunden sind,
dadurch gekennzeichnet, daß sich die Punkthalte-
rung nur durch die innere Glasplatte (1a) oder durch
die innere und die äußere Glasplatte (1a und 1b) er-
streckt.

13. Punkthalterung nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die elastische Bekleidung (4)
außen eine Aussparung (4a) hat, in die eine Deck-
platte (13) eingesetzt ist.

7 8



EP 1 091 076 A1

6



EP 1 091 076 A1

7



EP 1 091 076 A1

8



EP 1 091 076 A1

9



EP 1 091 076 A1

10



EP 1 091 076 A1

11



EP 1 091 076 A1

12



EP 1 091 076 A1

13



EP 1 091 076 A1

14


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

